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7 Millionen Euro für die Brucker
Gemeindekasse
Die Brucker Stadtwerke bekommen zu 49 Prozent neue Eigentümer: Energie Steiermark und
Stadtwerke Kapfenberg zahlen 7 Millionen.

Von Franz Pototschnig

ie Verhandlungen waren nicht einfach, aber jetzt ist das Paket fertig geschnürt. Anfang dieser
Woche wurde es vom Auf sichts rat der Stadt werke Bruck ab gesegnet, auch im Stadt rat wurde es
bereits beschlossen und am nächsten Donners tag muss es noch der Gemeinde rat absegnen.

Auch die zuständigen Gremien bei den Stadtwerken Kapfen berg und der Energie Steiermark müssen
die Beschlüs se noch absegnen. Gestern um 7 Uhr morgens wurde es der 170-köpfigen Stadtwerke-Be-
legschaft präsentiert.

Wie schon im April be richtet, geht der An teil von 49 Pro zent der Bru cker Stadt werke an die Bie ter -
gemein schaft Energie Steiermark und Stadtwerke Kapfen berg. Der Kaufpreis für diesen Anteil beträgt
6,7 Mil lionen Euro, dazu kom men 300.000 Euro für Ko opera tionen in den nächs ten fünf Jah ren. Macht
unterm Strich also insgesamt 7 Millio nen Euro. Von die ser Summe fließen 5,2 Millionen sofort in die
Brucker Gemein dekasse, dazu kommen fünf Jahre lang jähr lich 335.000 Euro „Haftrück lass“.
Diesem Ergebnis gingen zähe Verhand lungen voraus. Ein Unternehmens be rater der Wirtschaftsuni ver-
sität Wien hat den Un ternehmenswert mit 11,8 bis 14,5 Mil lio nen Euro be wertet. Ein Er gebnis, mit dem
beide Seiten gut leben können, wie verlautbart worden ist. Für Bürgermeister Peter Koch ein gutes Er-
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gebnis, er be tont aber auch: „Der Kauf preis war bei Wei tem nicht das ein zige Kri terium. Es geht uns
auch um die Zukunft des Unternehmens, um die Zukunft der Beschäftigten und darum, dass das Un-
ternehmen in Bruck bleibt.“

Dass Bruck weiterhin das Sagen hat, ist laut Koch auch durch die Besetzung des Aufsichtsrates ge-
währleistet, der alle wichtigen Entscheidungen absegnen muss: „Darin hat die Stadt Bruck vier Sitze,
die Energie Steiermark zwei und die Stadtwerke Kapfenberg einen. Die Mehrheit bleibt also in Bruck.“
Und falls einer der bei den neuen Teil eigentümer seine An teile ver kaufen möch te, hat die Stadt Bruck
ein Vor kaufsrecht. So ist gesichert, dass keine Anteile an Eigentümer kom men, die man nicht will.
Stadtwerke Kapfenberg und Energie Steiermark haben die interne Aufteilung ihres 49 Prozent-Anteils
in einem Syn dikatsvertrag geregelt. Diese beiden Partner sind laut Koch eine sehr gute Wahl: „Mit den
Stadtwer ken Kap fenberg wer den wir als Nach barn si cherlich Syn ergien nut zen kön nen, und die En er-
gie Steiermark wird ihren Stand ort in Bruck mit 70 Be schäftig ten erhalten.“

Apropos Synergien: Der Bürgermeister betont, dass das jetzige Verwal tungs gebäu de vorerst auf alle
Fälle bestehen bleibt, was mittel- und langfristig passiert, könne man nicht sagen. Generell werde die
Stadt bei der künf tigen Strategie mit reden, „aber ins ope ra tive Geschäft wer den wir uns nicht ein mi -
schen“, so Koch.

Wie es mit den einzelnen Teilbereichen der Stadtwerke weiter geht und wo mit den Stadtwerken
Kapfenberg enger zusammen gearbeitet wird, wird im Detail noch viele Gespräche erfordern. Die Was-
server sorgung ist oh nehin bereits beim Wirt schaftsbetrieb der Stadt an gesiedelt, auch die Stadt gärtne-
rei ist de facto bei der Stadt.
Dass dieser Teilverkauf der Stadtwerke wichtig fürs Budget sei, gibt Bürgermeis ter Koch o≠en zu: „Alles
andere wäre gelogen. Das Geld hilft uns, Projekte umzusetzen und die In frastruktur zu verbessern.
Aber diese stra tegische Part nerschaft ist für das Un ternehmen, für die Stadt und für die Re gion gut.“
Er ist daher über zeugt: „Wir wer den dem Ge meinderat am nächs ten Don nerstag ein sehr gutes Er geb-
nis präsentieren können.“


